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Die	Defini.on	
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•  Der Kern: Der verbindende Kern jeder kultur- und kreativwirtschaftlichen Aktivität ist 
der schöpferische Akt von künstlerischen, literarischen, kulturellen, musischen, 
architektonischen oder kreativen Inhalten, Werken, Produkten, Produktionen oder 
Dienstleistungen. 

•  Das Merkmal: Unter Kultur- und Kreativwirtschaft werden diejenigen Kultur- und 
Kreativunternehmen erfasst, welche überwiegend erwerbswirtschaftlich orientiert 
sind  
und sich mit der Schaffung, Produktion, Verteilung und/oder medialen Verbreitung 
von kulturellen/kreativen Gütern und Dienstleistungen befassen. 

•  Der Umfang: Zu den 11 Teilmärkten der Kultur- und Kreativwirtschaft gehören die 
Musikwirtschaft, der Buchmarkt, der Kunstmarkt, die Filmwirtschaft, die 
Rundfunkwirtschaft, der Markt für darstellende Kunst, die Designwirtschaft, der 
Architekturmarkt, der Pressemarkt, der Werbemarkt sowie die Software/Games-
Industrie. 

Grundlagen	der	Kultur-	und	Krea.vwirtscha4		

Quelle:	Wirtscha4sministerkonferenz,	2009,	2012	
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Gliederung	Kultur-	und	Krea.vwirtscha4		
	
	

Quelle:	Wirtscha4sministerkonferenz,	2009,	2012	

Künstler	
Krea.ve	
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Empirisches	Modell	Kultur-	und	Krea.vwirtscha4		
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Die	Branche	in	Zahlen	
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Kultur-	und		
Krea.vwirtscha4		
	

*GW	=	Gesamtwirtscha4		
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Verteilung	der	Kultur-	und	Krea.vwirtscha4	im	
Landkreis,	2013	

25	 32	 40	

70	 71	 74	

171	

0	
20	
40	
60	
80	
100	
120	
140	
160	
180	

Anzahl	Selbständige/Unternehmen	ausgewählter	Gruppen	



KWF	

©	Michael	Söndermann/Büro	für	Kulturwirtscha4sforschung,	2015	

Verteilung	der	Kultur-	und	Krea.vwirtscha4	im	
Landkreis,	2013	
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Kurzfris.ge	Umsatzentwicklung	der	Kultur-/
Krea.vwirtscha4	2012-2013	
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Es	gibt	kaum	ein	Wirtscha4sfeld,	das	so	viele	Gestaltungsmöglichkeiten	
eröffnet,	wie	die	Kultur-	und	Krea.vwirtscha4	
	
•  Sie	kann	als	Experimen.erfaktor,	als	Wirtscha4sfaktor,	als	Imagefaktor	

und	als	Innova.onsfaktor	verstanden	und	entwickelt	werden.		

•  Wegen	ihrer	besonderen	Kombina.on	aus	künstlerischen,	kulturellen,	
krea.ven	und	wirtscha4lichen	Ak.vitäten	ist	sie	auf	Hilfestellungen	und	
Anschubstrategien	angewiesen.		

•  Sie	ist	sowohl	in	urbanen	Zentren	als	auch	in	ländlichen	Regionen	
substanziell	vertreten.		

	

Abschlussthese	
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